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Wir trauern um Ralf Schenk 

Die DEFA-Stiftung trauert um ihren lang-
ja hrigen Vorstand Dr. Ralf Schenk. Der 
Filmjournalist und -publizist starb am 
Mittwoch, den 17. August 2022 nach kur-
zer, schwerer Krankheit im Alter von 66 
Jahren. 
 
Ralf Schenk studierte von 1975 bis 1979 
Journalistik an der Universita t Leipzig. Be-
reits zu dieser Zeit hegte er eine große Be-
geisterung fu r das Kino, schrieb Filmkriti-
ken und leitete den Jugendfilmklub des 
Leipziger Kinos Capitol. Nach Abschluss 
des Studiums war Ralf Schenk u ber Jahr-
zehnte als Autor fu r verschiedene Zeitschriften und Zeitungen ta tig, darunter „Die Welt-
bu hne“, „Film und Fernsehen“, „Filmspiegel“, „Filmdienst“ und die „Berliner Zeitung“. 
Fu r den o ffentlich-rechtlichen Rundfunk wirkte er an der Produktion mehrerer TV-
Dokumentationen mit. Sein großes Interesse galt stets den filmischen Stimmen aus Ost-
europa insbesondere aus Polen und Ungarn sowie den Produktionen der DEFA.  
 
Nach 1990 leistete Ralf Schenk mit der Aufarbeitung der DEFA-Geschichte Pionierarbeit. 
Die von ihm mitherausgegebenen Werke „Das zweite Leben der Filmstadt Babelsberg“ 
zum DEFA-Spielfilm, „Schwarzweiß und Farbe“ u ber den DEFA-Dokumentarfilm sowie 
„Die Trick-Fabrik“ zum DEFA-Animationsfilm sind bis heute Standardwerke. Fu r das 
Filmmuseum Potsdam und die DEFA-Stiftung fu hrte er zahlreiche Zeitzeugengespra che 
mit Filmschaffenden, die ku nftigen Generationen eine wichtige Quelle fu r die Erkundung 
und das Verstehen des DEFA-Filmbestands sein werden. 
 
Von 2012 bis 2020 war Ralf Schenk als Vorstand der DEFA-Stiftung ta tig. Fru h erkannte 
er die Wichtigkeit einer hochwertigen Digitalisierung des Filmbestands, die essentiell 
fu r die heutige und ku nftige Auswertung der Filmwerke ist. Wa hrend seiner Amtszeit 
erschienen in der Schriftenreihe der DEFA-Stiftung unter anderem die von ihm mither-
ausgegebenen Bu cher „Verbotene Utopie. Die SED, die DEFA und das 11. Plenum“ sowie 
„Sie. Regisseurinnen der DEFA und ihre Filme“, die große Leerstellen in der DEFA-
Forschung schließen. Ein großes Anliegen war ihm das Nachspu ren nach verbotenen 
und verschollenen DEFA-Produktionen. Die Rekonstruktion der Filme „Die Scho nste“, 
„Ha nde hoch, oder ich schieße“, „Sommerwege“ und „Fra ulein Schmetterling“ ist zu gro-
ßen Teilen ein Verdienst von Ralf Schenk. 2011 wurde er von der Filmhochschule 
„Konrad Wolf“ Potsdam-Babelsberg zum Ehrendoktor ernannt. Fu r sein Wirken um das 
DEFA-Filmerbe erhielt er 2020 das Bundesverdienstkreuz. 
 
Ralf Schenks Fachwissen schien unergru ndlich. Er war Ratgeber fu r Filmschaffende und 
Forschende, Ansprechpartner fu r filminteressierte Medien und eng vernetzt mit vielen 
nationalen und internationalen Filmfestivals. Auf vielfa ltige Weise war er dort als Ideen-
geber, Jurymitglied, Moderator und Kurator gefragt. Von 2004 bis 2019 war Ralf Schenk 
Mitglied der Auswahlkommission fu r den Spielfilmwettbewerb der Internationalen 
Filmfestspiele Berlin. 
 
Bis kurz vor seinem Tod ging Ralf Schenk seiner Leidenschaft nach und war filmpublizis-
tisch ta tig. Erst im Mai 2022 erschien das von ihm mitherausgegebene Buch 
„Publikumspiraten. Das Genrekino der DEFA und seine Regisseure (1946-90)“. 
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DEFA-Stiftungsvorstand Stefanie Eckert: „Wir trauern um unseren langja hrigen Vor-
stand, unseren Kollegen, unseren Wegbegleiter, um einen herzensguten Freund. Sein 
Name wird immer eng mit der Geschichte der DEFA und der DEFA-Stiftung verbunden 
bleiben. Sein Humor, seine Neugierde und seine Begeisterungsfa higkeit werden uns feh-
len. Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie.“ 
 
Die Beisetzung findet am Donnerstag, den 15. September 2022 um 12:00 Uhr auf dem 
Friedhof in Berlin-Friedrichshagen statt. Anstelle von Stra ußen oder Kra nzen bittet die 
Familie um eine Blume fu r Ralf Schenk und eine Spende an das Diakonie Hospiz Wol-
tersdorf (IBAN: DE 24 1005 0000 0190 4178 97, Verwendungszweck: Im Gedenken an 
Ralf Schenk). Es wird darum gebeten, von Beileidsbekundungen am Grab abzusehen.  
 
Die DEFA-Stiftung plant zu einem spa teren Zeitpunkt eine Gedenkveranstaltung. 

Filmplakat zu BOCKSHORN 
(Frank Beyer, 1983) 
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Neuaufstellung in den Bereichen Home-Entertainment, TV und Online 

Die DEFA-Stiftung stellt sich bei der Auswertung des DEFA-Filmbestands in den Berei-
chen Home-Entertainment, Fernsehen und Online neu auf. Damit einhergehend endet 
die langja hrige Zusammenarbeit mit dem Unternehmen ICESTORM. Die DEFA-Stiftung 
bedankt sich bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der ICESTORM fu r die gute und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. Derzeit befindet sich die Stiftung in Sondierungsge-
spra chen mit einer Reihe von potentiellen neuen Gescha ftspartnern. Zum Jahreswechsel 
2022/23 soll die Neuaufstellung in enger Abstimmung mit dem Stiftungsrat abgeschlos-
sen sein. Aufgrund der Umstellung ist bis zum Jahresende mit keinen DVD-
Neuerscheinungen von DEFA-Produktionen zu rechnen. Zudem kann es bei gefragten 
Titeln voru bergehend zu Lieferengpa ssen kommen. 2023 wird das DVD-Gescha ft neu 
anlaufen. Das Projekt „DEFA-Filmwelt“ auf der Videoplattform YouTube soll nach einer 
kurzen Pause fortgesetzt werden.  

Filmkunstfest MV mit DEFA-Retrospektive 

Das Filmkunstfest MV in Schwerin pra sen-
tiert vom 30. August bis zum 4. September 
eine DEFA-Retrospektive mit drei Filmen 
von Frank Beyer (1932–2006), dessen 
Geburtstag sich im Fru hjahr zum 90. Mal 
ja hrte. Neben den neu digitalisierten Wer-
ken EINE ALTE LIEBE (1959) und BOCKS-
HORN (1983), die lange nicht mehr im 
Kino zu sehen waren, la uft KO NIGSKIN-
DER (1962). Zur Vorfu hrung am 3. Sep-
tember hat sich Hauptdarstellerin Anne-
kathrin Bu rger angeku ndigt. Anla sslich 
des Antikriegstags am 1. September zeigt 
das Festival DER FALL GLEIWITZ 
(Gerhard Klein, 1961) in Anwesenheit des 
Drehbuchautors Wolfgang Kohlhaase. Der 
Lebenswerk-Preis „Goldener Ochse“ geht 
in diesem Jahr an den Schauspieler 
Matthias Habich, der bei der DEFA in DER 
FALL O . (Rainer Simon, 1990) die tragen-
de Rolle des Hauptmanns spielte. Simons 
Film wird im Rahmen des Festivals eben-

falls zu sehen sein. Zudem lobt die DEFA-
Stiftung im Spielfilmwettbewerb erneut 
einen Fo rderpreis u ber 4.000 Euro aus, 
der im Rahmen der Preisverleihung am  
3. September vergeben wird. Zum traditio-
nellen Festival-Warmup der Schweriner 
Volkszeitung wird am Abend des 25. Au-
gusts FU R DIE LIEBE NOCH ZU MAGER? 
(1974) unter freiem Himmel im Innenhof 
des Schweriner Schlosses vorgefu hrt. Zu 
Gast sind Hauptdarstellerin Simone von 
Zglinicki und Regisseur Bernhard Stephan.  
www.filmkunstfest-mv.de 

Filmplakat zu  
KÖNIGSKINDER  
(Frank Beyer, 1962) 
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Frank Beyer bei Dreharbeiten zu  BOCKSHORN 

Ralf Schenk auf der  
Preisverleihung der  
DEFA-Stiftung 2017 
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Publikationen der 

DEFA-Stiftung 

 

 „Publikumspiraten“ von 

Stefanie Mathilde Frank 

& Ralf Schenk (Hg.) 

 

 

 

 

 

 

 

29,00 € 

 

 „Von der Hand zur 

Puppe“ von Volker 

Petzold 

 

 

 

 

 

 

 

22,00 € 

 

 „Im Maschinenraum der 

Filmkunst“ von Detlef 

Kannapin (Hg.) 

 

 

 

 

 

 

 

20,00 € 

 

 „Inszenierte Realita t“ 

von Klaus-Dieter  

Felsman 

 

 

 

 

 

 

 

20,00 € 

HEIMAT EUROPA Filmfestspiele in Simmern 

Unter dem diesja hrigen Kultursommer-
motto „Ostwind“ laden die HEIMAT EURO-
PA Filmfestspiele in Simmern im Huns-
ru ck vom 19. August bis zum 10. Septem-
ber dazu ein, die vielfa ltigen (Film-)
Kulturen Osteuropas kennenzulernen. 
Neben zahlreichen aktuellen Spiel- und 
Dokumentarfilmen aus Bulgarien, Estland, 
Georgien, Litauen, dem Kosovo und Slo-
wenien zeigt das Festival in der Reihe „Die 
DDR im Film – Selbstbilder & Ru ckblicke“ 
mehrere DEFA-Filme, darunter Frank Bey-
ers SPUR DER STEINE (1965), Heiner 
Carows DIE LEGENDE VON PAUL UND 

PAULA (1972), Iris Gusners ALLE MEINE 
MA DCHEN (1979) und Konrad Wolfs SO-
LO SUNNY (1979/80). Teil des Pro-
gramms sind auch die Dokumentarfilme 
BERLIN PRENZLAUER BERG – BEGEG-
NUNGEN ZWISCHEN DEM 1. MAI UND 
DEM 1. JULI 1990 (Petra Tscho rtner, 
1990) und IMBISS-SPEZIAL (Thomas Hei-
se, 1990). Im Rahmen eines Jugendfilm-
programms wird Jo rg Foths BIOLOGIE! 
(1990) mit Stefanie Stappenbeck in der 
Rolle einer jungen Umweltschu tzerin pra -
sentiert. 
www.heimat-europa.com 

Filmerbe-Festival „Film Restored“  

Die siebte Ausgabe des Filmerbe-Festivals 
„Film Restored“ der Deutschen Kinema-
thek fu r den Kinematheksverbund pra sen-
tiert vom 21. bis zum 25. September er-
neut zahlreiche digitale Restaurierungen, 
Werkstattberichte, Einblicke in die Archi-
varbeit und spannende Podiumsdiskussio-
nen. Unter der U berschrift »For real?!« 
widmet sich das Festival den a sthetischen, 
politischen und materiellen Ebenen des 
Dokumentarischen in der Filmgeschichte. 
Am 25. September la uft um 16:00 Uhr im 
Kino Arsenal (Potsdamer Straße 2, 10785 
Berlin) Kurt Tetzlaffs DEFA-
Dokumentarfilm I’M A NEGRO, I’M AN 
AMERICAN – PAUL ROBESON (1988).  

Das Werk portra tiert den weltbekannten 
Sa nger und Bu rgerrechtler Paul Robeson 
(1898–1976), der 1949 auf dem Ho he-
punkt seiner Gesangskarriere beschloss, 
sich prima r als Bu rgerrechtler in den USA 
zu engagieren und in der Folge jahrelange 
Diskriminierungen und Isoliertheit im 
eigenen Land erdulden musste. Das Pro-
jekt entstand anla sslich des 90. Geburts-
tags Robesons. Mehrere Jahre recher-
chierte Tetzlaff fu r die Produktion und 
trug in Kleinstarbeit rare Archivaufnah-
men zusammen. Fu r den Film entstanden 
Interviews mit Weggefa hrten wie Pete 
Seeger und Earl Robinson.  
www.deutsche-kinemathek.de 

Berliner Filmmontag im Kino Toni 

Der Kulturmanager Paul Werner Wagner 
hat fu r das Herbstprogramm des Berliner 
Filmmontags im Kino Toni in Berlin-
Weißensee eine abwechslungsreiche Aus-
wahl an DEFA-Filmen zusammengestellt. 
Am 5. September la uft zum Gedenken an 
den im Februar verstorbenen Schauspie-
ler Dieter Mann der Verbotsfilm BERLIN 
UM DIE ECKE (Gerhard Klein, 1965/90). 
Zum Filmgespra ch wird Drehbuchautor 
Wolfgang Kohlhaase ins Kino Toni kom-
men. Die Kinderdarstellerin Petra La mmel 
und Schauspielerin Simone von Zglinicki 
sind anla sslich der Vorfu hrung von SABI-
NE KLEIST, 7 JAHRE... (Helmut Dziuba, 
1982) am 10. Oktober zu Gast. Am 24. Ok-

tober la uft Herrmann Zschoches Jugend-
film INSEL DER SCHWA NE (1983) in An-
wesenheit von Christian Grashof. Mit  
IRGENDWO IN BERLIN (Gerhard 
Lamprecht, 1946) wird am 7. November 
einer der ersten DEFA-Spielfilme pra sen-
tiert. Als Gast ist Hauptdarsteller Charles 
Brauer angeku ndigt. Zum Abschluss wird 
am 5. Dezember Dietmar Hochmuths lan-
ge verschollener Diplomfilm HEUTE 
ABEND UND MORGEN FRU H (1980) ge-
zeigt. Neben dem Regisseur wird die 
Schauspielerin Christine Schorn zum Film-
gespra ch vor Ort sein. Tickets sind im  
Kino Toni erha ltlich. 
www.kino-toni.de 
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Filmplakat zu  
ERSCHEINEN PFLICHT  
(Helmut Dziuba, 1983) 

FO
TO

: D
EFA

-STIFTU
N

G
/J. FIED

LER
 

FO
TO

: D
EFA

-STIFTU
N

G
/H

A
N

S B
A

LTZER
 

Filmplakat zu JAKOB DER 
LÜGNER (Frank Beyer, 1974) 
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Filmplakat zu  
SONNENSUCHER  
(Konrad Wolf, 1959/72) 

10. Wolfener Filmtage und 20 Jahre „Filme wiederentdeckt“ 

Doppeltes Filmjubila um in Wolfen: Die am 
18. September 2002 gestartete Reihe 
„Filme wiederentdeckt“ feiert nach 173 (!) 
von Paul Werner Wagner initiierten Film-
gespra chsabenden ihr 20-ja hriges Jubila -
um. Zur Jubila umsveranstaltung, die auf 
den Tag genau 20 Jahre nach dem Start 
der Reihe stattfindet, wird Armin Mueller-
Stahl im Theatersaal des Sta dtischen Kul-
turhauses Bitterfeld-Wolfen erwartet. Am 
darauffolgenden Abend feiern die Wolfe-
ner Filmtage im Industrie- und Filmmuse-
um Wolfen in Anwesenheit von Annekath-
rin Bu rger ihr 10-ja hriges Bestehen. Fu r 
die folgenden Tage sind mit DEFA-
Chefindianer Gojko Mitic  und Schauspiele-
rin Carmen-Maja Antoni weitere promi-
nente Ga ste angeku ndigt. Es laufen der 

DEFA-Indianerfilm TO DLICHER IRRTUM 
(Konrad Petzold, 1969) und Siegfried 
Ku hns autobiografisch gefa rbter Film 
KINDHEIT (1986). Zum Abschluss wird 
am 22. September Konrad Wolfs SONNEN-
SUCHER (1959/72) gezeigt. Zum Filmge-
spra ch sind der Historiker Dr. Rainer 
Karlsch und der Schauspieler und Wolf-
Biograf Hans-Eckardt Wenzel vor Ort. 
Zwei Schu lerveranstaltungen mit den 
DEFA-Filmen JAKOB DER LU GNER (Frank 
Beyer, 1974) und ERSCHEINEN PFLICHT 
(Helmut Dziuba, 1983) runden das Pro-
gramm ab. Zur Vorfu hrung von ERSCHEI-
NEN PFLICHT wird sich die damalige Kin-
derdarstellerin Vivian Hanjohr den Fragen 
des jungen Publikums stellen. 
www.kulturhaus-bitterfeld-wolfen.de 

Medienpädagogisches Symposium in Wolfen 

Im Industrie- und Filmmuseum Wolfen 
findet am Donnerstag, den 22. September 
2022 begleitend zu den Wolfener Filmta-
gen ein ganzta giges Symposium zum Me-
dium Film als Quelle und Anschauungsma-
terial zur Zeitgeschichte statt. Kernthema 
ist der Einsatz von DEFA-Filmen fu r die 
politische, gesellschaftliche und filma sthe-
tische Bildung an Schulen und Universita -
ten. Zum Auftakt der Veranstaltung disku-
tieren DEFA-Stiftungsvorstand Stefanie 
Eckert, die Kulturwissenschaftlerin Dr. 
Lisa Schoß, Guido Altendorf vom Filmmu-
seum Potsdam sowie Dr. Andreas Ko tzing 
vom Hannah-Arendt-Institut in Dresden 
u ber „Filme als Quelle. Die DEFA, die DDR-
Erinnerung und die Zeitgeschichte“. An-
schließend widmen sich der DEFA-
Forscher Dr. Michael Grisko, Wieland 
Koch von der Landeszentrale fu r politi-
sche Bildung Thu ringen und Dr. Ju rgen 

Bretschneider von der Institution 
„Filmernst“ den Perspektiven fu r den Ein-
satz von DEFA-Filmen im Schulunterricht. 
In einer weiteren Gespra chsrunde mit den 
Wissenschaftlern Dr. Silke Flegel (Ruhr-
Universita t Bochum), Dr. Claudia Sand-
berg (University of Melbourne) und Dr. 
Andy Ra der (Universita t Rostock) werden 
die Mo glichkeiten und Herausforderungen 
beim Einsatz von DEFA-Filmen in der uni-
versita ren Lehre diskutiert.  
Das Symposium ist eine Gemeinschafts-
veranstaltung der Landeszentrale fu r poli-
tische Bildung Sachsen-Anhalt, des Lan-
desbu ros Sachsen-Anhalt der Friedrich-
Ebert-Stiftung und der DEFA-Stiftung. Die 
Organisation liegt in den Ha nden des Kul-
turwissenschaftlers Paul Werner Wagner. 
Die Teilnahme am Symposium ist kosten-
frei. 
www.ifm-wolfen.de 

Gojko Mitić in TÖDLICHER IRRTUM (1969) Carmen-Maja Antoni in KINDHEIT (1986) 
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Teresa Polle in  
ISABEL AUF DER TREPPE  
(Hannelore Unterberg, 1983) 
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Filmplakat zu ZÜND AN, ES 
KOMMT DIE FEUERWEHR 
(Rainer Simon, 1978) 
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Filmplakat zu  
INSEL DER SCHWÄNE 
(Herrmann Zschoche, 1983) 

Zeitzeugen für Forschungsprojekt gesucht 

Die australische Wissenschaftlerin Dr. 
Claudia Sandberg (University of Melbour-
ne) forscht u.a. zu den Themen Migration 
und Minderheiten im Film wa hrend des 
Kalten Krieges. Dr. Sandberg arbeitet der-
zeit am Institut fu r Medienforschung der 
Universita t Rostock zusammen mit Dr. 
Andy Ra der an einem Projekt, das die Rol-
le chilenischer Exilku nstlerinnen und -
ku nstler in der Theaterlandschaft der 
Hansestadt untersucht. Dieses bisher 
kaum beleuchtete Kapitel der deutsch-
lateinamerikanischen Film- und Theater-
kultur in der DDR mo chten Dr. Sandberg 
und Dr. Ra der mit Hilfe von Interviews 
mit Zeitzeuginnen und Zeitzeugen aufar-
beiten. Zu diesem Zweck suchen die For-
scher den Kontakt, zu ehemaligen chileni-
schen Emigranten, die in den 1970er-
Jahren aus Chile nach Rostock geflu chtet 

sind und noch in Rostock und Umgebung 
leben. Zudem mo chten sie mit ehemaligen 
Mitgliedern des Teatro Lautaro sprechen 
oder mit Personen, die sich noch an Auf-
fu hrungen der Theatergruppe erinnern. 
Zeitzeuginnen und Zeitzeugen ko nnen 
sich unter der Telefonnummer +49 381 
498-2730 oder unter der E-Mail-Adresse: 
andy.raeder@uni-rostock.de melden. Im 
Rahmen von Dr. Sandbergs Forschungs-
aufenthalts fand am 4. und 5. Juli 2022 ein 
interdisziplina rer Workshop zu den 
deutsch-chilenischen Filmen in der DDR 
und ihrer Bedeutung als transnationales 
Erbe statt, der sich an interessierte Nach-
wuchswissenschaftler richtete. Zu Gast 
war u.a. Teresa Polle, Hauptdarstellerin 
des DEFA-Films ISABEL AUF DER TREPPE 
(Hannelore Unterberg, 1983). 
www.uni-rostock.de 

Material für die Filmbildung: INSEL DER SCHWÄNE 

Neue DVD-Staffel der SUPERillu 

Die neue DVD-Staffel der SUPERillu ha lt fu r 2022/23 eine abwechslungsreiche Auswahl 
an DEFA-Klassikern bereit. Zum Auftakt im September liegt der Zeitschrift Rainer Si-
mons Komo die ZU ND AN, ES KOMMT DIE FEUERWEHR (1978) mit Winfried Glatzeder, 
Renate Kro ßner und Katrin Martin in den Hauptrollen bei.  
Es folgen u.a. EINER TRAGE DES ANDEREN LAST... (Lothar Warneke, 1987), WIE HEIRA-
TET MAN EINEN KO NIG? (Rainer Simon, 1969), SCHWARZER SAMT (Heinz Thiel, 1963), 
FRAU VENUS UND IHR TEUFEL (Ralf Kirsten, 1967), VERFLIXTES MISSGESCHICK! 
(Hannelore Unterberg, 1988), EIN SONNTAGSKIND, DAS MANCHMAL SPINNT (Hans 
Kratzert, 1978), LIEBE MIT 16 (Herrmann Zschoche, 1974) und der utopische Film SIG-
NALE – EIN WELTRAUMABENTEUER (Gottfried Kolditz, 1970) mit Gojko Mitic  in einer 
der Hauptrollen. Die Hefte mit DVD-Beilage erscheinen immer am ersten Donnerstag 
eines Monats und sind zum Preis von 3,49 Euro erha ltlich. 
www.superillu.de 

Erstmals produziert die DEFA-Stiftung in 
Zusammenarbeit mit dem Filmmuseum 
Potsdam und dem MedienCampus Babels-
berg eigene Kurzvideoclips, die von Lehr-
kra ften fu r die Filmbildung im Schulunter-
richt genutzt werden ko nnen. Die Clips 
ermo glichen es den Unterricht abwechs-
lungsreich zu gestalten und sollen die 
Auseinandersetzung und Erschließung 
des Films fu r die Schu lerinnen und Schu -
ler vereinfachen.  
Als Pilotprojekt wurden Materialien zum 
Jugendfilm INSEL DER SCHWA NE 

(Herrmann Zschoche, 1983) erstellt. Die 
Videos bieten Informationen zu Entste-
hungskontext und A sthetik des Films, zu 
Unterschieden zwischen literarischer Vor-
lage und Drehbuch sowie zum Themenbe-
reich Lebenswelten/Urbanisierung. Be-
reits zu den kommenden Schulkinowo-
chen stehen die Clips zur Verfu gung.  
Zeitnah sollen fu r die Filme ERSCHEINEN 
PFLICHT (Helmut Dziuba, 1983) und VOR-
SPIEL (Peter Kahane, 1987) vergleichbare 
Materialien entstehen.  
www.visionkino.de/schulkinowochen/  
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Eva-Maria Hagen in VER-
GESST MIR MEINE TRAUDEL 
NICHT (Kurt Maetzig, 1957) 

Peter Reusse in MOHR UND 
DIE RABEN VON LONDON 
(Helmut Dziuba, 1968) 

Wir erinnern 

Marion van de Kamp (24.10.1925–28.5.2022), Schauspielerin, bei der DEFA u.a. in KA-
BALE UND LIEBE (1959), FOR EYES ONLY (1963), MIR NACH, CANAILLEN! (1964), LE-
BENDE WARE (1966), HOSTESS (1975) 
 
Peter Reusse (15.2.1941–11.6.2022), Schauspieler, bei der DEFA u.a. DIE ABENTEUER 
DES WERNER HOLT (1964), DENK BLOSS NICHT, ICH HEULE (1965), HOCHZEITS-
NACHT IM REGEN (1967), MOHR UND DIE RABEN VON LONDON (1968), EIN IRRER 
DUFT VON FRISCHEM HEU (1977) 
 
Regimantas Adomaitis (31.1.1937–20.6.2022), Schauspieler, bei der DEFA in MANN 
GEGEN MANN (1965), WOLZ – LEBEN UND VERKLA RUNG EINES DEUTSCHEN ANAR-
CHISTEN (1973), DIE VERLOBTE (1980) 
 
Kurt Tetzlaff (22.2.1933–4.7.2022), Regisseur, bei der DEFA u.a. ES GENU GT NICHT 18 
ZU SEIN (1966), ALLTAG EINES ABENTEUERS (1976), ERINNERUNG AN EINE LAND-
SCHAFT – FU R MANUELA (1983), I’M A NEGRO. I’M AN AMERICAN – PAUL ROBESON 
(1989), IM DURCHGANG – PROTOKOLL FU R DAS GEDA CHTNIS (1990) 
 
Heinz Behrens (30.9.1932–9.8.2022), Schauspieler, bei der DEFA u.a. KLK AN PTX – 
DIE ROTE KAPELLE (1970), NICHT SCHUMMELN, LIEBLING! (1972), ZUM BEISPIEL 
JOSEF (1974), DER KLEINE ZAUBERER UND DIE GROSSE FU NF (1976) 
 
Eva-Maria Hagen (19.10.1934–16.8.2022), Schauspielerin, bei der DEFA u.a. VERGESST 
MIR MEINE TRAUDEL NICHT (1957), WARE FU R KATALONIEN (1959), DAS KLEID 
(1961/90), REISE INS EHEBETT (1966), MEINE FREUNDIN SYBILLE (1967), ZUM BEI-
SPIEL JOSEF (1974), HERZSPRUNG (1992) 

Ausbelichtung von DIE RUSSEN KOMMEN 

Neben der digitalen Sicherung und Zuga nglichmachung des DEFA-Filmstocks legt die 
DEFA-Stiftung großen Wert auf die analoge Bewahrung des Filmerbes. Zu diesem Zweck 
hat die Stiftung eine analoge Ausbelichtung der digitalen Rekonstruktion des Heiner 
Carow-Verbotsfilms DIE RUSSEN KOMMEN (1968) vorgenommen. Von 2014 bis 2016 
wurde der Film durch den Restaurator Ralf Dittrich im Auftrag der DEFA-Stiftung aus 
Fragmenten der Schnittkopie, eines Duplikatpositivs der Schnittkopie und wenigen Ori-
ginalbildnegativresten aufwendig digital restauriert. Nun liegen zusa tzlich ein 35mm-
Bildnegativ und ein 35mm-Bildpositiv vor. Beide Materialien werden im Bundesarchiv 
eingelagert und gesichert. 

Neuheiten im DEFA-Filmverleih 

Das Verleihangebot des DEFA-Filmverleihs in der Deutschen Kinemathek wird seit kur-
zem durch den DEFA-Kinderfilmklassiker DIE JAGD NACH DEM STIEFEL (Konrad Pet-
zold, 1962) nach dem gleichnamigen Kinderbuch von Max Zimmering erga nzt. Auch 
Frank Beyers in den USA und auf Kuba gedrehtes DEFA-Roadmovie BOCKSHORN 
(1983) nach einer Vorlage des Schriftstellers Christoph Meckel steht nun als digitale 
Verleihkopie zur Verfu gung. Im dokumentarischen Bereich ist Kurt Tetzlaffs sorgsam 
recherchierter Portra tfilm I’M A NEGRO. I’M AN AMERICAN – PAUL ROBESON (1988) 
u ber den bekannten US-amerikanischen Sa nger und Bu rgerrechtler Paul Robeson neu 
verfu gbar. Die Digitalisierungen wurden gefo rdert durch das Fo rderprogramm Filmer-
be der FFA. Die Filme ko nnen beim DEFA-Filmverleih gebucht werden. 
defa-filmverleih@deutsche-kinemathek.de  
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